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1. Aus dem Gemeinderat 

1.1 Gemeindeversammlung 
Einladung zur Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 17. September 2020, 20:00 Uhr, 
Restaurant Senslerhof 

 
Traktanden 
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2019 
2. Rechnungsablage 

a)  Rechnung 2019 
b)  Bericht der Revisionsstelle und Antrag der Finanzkommission 

3.  Bächlisbrunnenstrasse – Meteorwasserleitung – Nachtragskredit 
4. Burgbühl – Sanierung Strasse – Nachtragskredit zum Planungskredit 
5. Burgbühl – Zivilschutzanlage – Ersatz Heizungsanlage – Kreditantrag 
6.  Friedhof – Umgestaltung – Kreditantrag 
7. Informationen und Verschiedenes 
 
 

1.2 Botschaften der Gemeindeversammlungsgeschäfte 

1.2.1 Traktandum 1 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2019 

 
Stimmberechtigte Versammlungsteilnehmer: 74 Bürgerinnen und Bürger 

Pressevertreter: Mathias Schafer, Freiburger Nachrichten 

Stimmenzähler: Otto Aerschmann 
 Peter Stettler 

 
Traktanden: 
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. April 2019 

(wird nicht verlesen, kann im Gemeindebüro eingesehen werden) 
2. Finanzwesen 
a. Information über die finanzielle Situation der Gemeinde 

b. Orientierung über den Finanzplan 2020 – 2024 
c. Voranschlag 2020 der laufenden Rechnung und der Investitionsrechnung 

3. Sellenriedstrasse – Druckwasserleitung – Nachtragskredit 
4. Informationen und Verschiedenes 

 
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. April 2019 

(wird nicht verlesen, kann im Gemeindebüro eingesehen werden) 
 
Abstimmung 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. April 2019, welches zur Einsichtnahme auf der Gemeinde-
verwaltung aufgelegen ist und wovon ein Auszug im Mitteilungsblatt Nr. 15 erschienen war, wird mit 74 zu 0 
Stimmen genehmigt. 

 
2. Finanzwesen 
a) Information über die finanzielle Situation der Gemeinde 
b) Orientierung über den Finanzplan 2020 bis 2024 
c) Voranschlag 2020 der laufenden Rechnung und der Investitionsrechnung 

 
Abstimmung laufende Rechnung  
Die Versammlung genehmigt den Voranschlag der laufenden Rechnung 2020 bei einem Mehrertrag von 
Fr. 16'430.-- mit 74 zu 0 Stimmen ohne Enthaltungen. 
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Abstimmung Investitionsrechnung 
Die Versammlung genehmigt die Investitionsrechnung 2020 mit Nettoinvestitionen von total Fr. 948'000.-- mit 
74 zu 0 Stimmen ohne Enthaltungen. 
 
3. Sellenriedstrasse Druckwasserleitung – Nachtragskredit 
 
Abstimmung 
Die Versammlung genehmigt für das Projekt "Sellenriedstrasse – Druckwasserleitung - Nachtragskredit" einen 
Kredit in der Höhe von Fr. 30'000.-- mit 74 zu 0 Stimmen. 
 
4. Informationen und Verschiedenes 
Christian Sommer informiert über verschiedene Projektabschlüsse. Es sind dies die Ringleitung Tschiepengut-
Bächlisbrunnen, der Ersatz des Werkhoffahrzeugs, die Reparatur des Daches und die Sanierung des Schul-
hauses nach Sturmschäden sowie der Anschluss ans Trinkwassernetz Gäu-Brünnenried. 
 
Ernst Leiser informiert über die Umsetzungsarbeiten zur Fusion, die Ergänzungswahlen (Gemeinderat) sowie 
das Projekt Friedhof (Neugestaltung). Er bedankt sich bei René Zbinden für die geleistete Arbeit. 
 
Karl Grau wünscht, dass über den Beamer auch Musik über die grossen Boxen abgespielt werden kann. Chris-
tian Sommer nimmt die Anregung entgegen. 
 
Markus Brügger bedankt sich bei allen für die Unterstützung bei der Durchführung des Feldschiessens. Er 
informiert, dass der Gewinn von Fr. 115'000.-- an 90 Vereine ausbezahlt wurde. 
 
Oswald Perler teilt mit, dass Berichte über die neue Turnhalle in Alterswil und dem neuen Mehrzweckgebäude 
in Tafers in den Freiburger Nachrichten zu lesen waren. Er wünscht, dass die anwesenden Gemeindepräsiden-
ten die Projekte kurz erklären. Weiter möchte er nicht, dass die Steuerzahler aus St. Antoni die grossen Projekte 
der anderen Gemeinden bezahlen sollen. Ernst Leiser informiert, dass diese Projekte bereits im Bericht über 
die Fusionsabklärung erwähnt und für die neue, fusionierte Gemeinde ausgelegt wurden. 
 
Aus der Versammlung werden keine weiteren Wortbegehren unter Verschiedenem verlangt.  
 
Ammann Ernst Leiser dankt der Gemeinderatskollegin und den -kollegen für die gute Zusammenarbeit. Er dankt 
der Verwaltung, den Gemeindeangestellten, der Lehrerschaft sowie den Kommissionsmitgliedern für die wäh-
rend dem verflossenen Jahr geleisteten Arbeiten. Er wünscht allen einen guten Appetit für die von der Ge-
meinde offerierte Suppe. 
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1.2.2 Traktandum 2 
Rechnungsablage 
a) Rechnung 2019 
b) Bericht der Revisionsstelle und Antrag der Finanzkommission 

 
Jahresrechnung 2019 
Auch im ersten Jahr mit gesenktem Steuerfuss kann die Rechnung mit einem grossen Ertragsüberschuss ab-
geschlossen werden. Erstmals überstieg der Brutto-Ertrag die Grenze von Fr. 10 Millionen. 
 
Das Jahr 2019 stand im Zeichen der Fusionsabstimmung. Die Fusion wurde mit grosser Stimmbeteiligung und 
klarer Mehrheit in allen drei Gemeinden angenommen. 
 
Stabile Steuererträge  
Die Steuererträge blieben praktisch auf dem Niveau des Vorjahres, obwohl der Steuerfuss um 3% reduziert 
wurde. Neben den ordentlichen Steuern auf Einkommen und Vermögen der natürlichen Personen trugen die 
Einnahmen aus dem Grundstückverkehr mehr als erwartet zum positiven Ergebnis bei.  
 
Ausserordentliche Erträge 
Neben den geplanten Einnahmen durfte die Gemeinde auch ausserordentliche Erträge verbuchen, die dank 
dem guten Geschäftsgang an die Teilhaber ausbezahlt wurden. Weiter konnte die Rückstellung für die finanzi-
ellen Auswirkungen der Reform der Pensionskasse des Staatspersonals reduziert werden. 
 
Zusätzliche Abschreibungen 
Das gute Ergebnis der Rechnung erlaubt es dem Gemeinderat, zusätzlich freie Abschreibungen vorzunehmen. 
Der Betrag von rund Fr. 939'000.-- wurde vor allem im Bereich der Schulanlagen und Strassen frei abgeschrie-
ben.  
 
Trockener Sommer und hoher Wasserverbrauch 
Nachdem wir im Vorjahr einige Sturmschäden zu beheben hatten, war es 2019 vergleichsweise ruhig und wir 
wurden von grossen Ereignissen verschont. Wegen der Trockenheit war der Wasserverbrauch insgesamt eini-
ges höher und die Gemeinde konnte auch eine grosse Menge Trinkwasser an die Wasserversorgung Düdingen 
AG verkaufen. 
 
Kompensation der Schulkosten nach dem Bundesgerichtsentscheid 
2018 überraschte der Entscheid des Bundesgerichts, dass die obligatorische Schule inklusive aller damit ver-
bundenen Anlässe für die Eltern kostenlos sein müssen. Dieses Jahr hat uns der Kanton dafür den Beitrag von 
Fr. 10'425.-- für Schulmaterial und schulische Aktivitäten vergütet, welcher den Elternbeitrag teilweise kompen-
siert. 
 
Fusionsarbeiten 
Nach der Abstimmung im Mai gingen die Fusions-Vorarbeiten weiter und viele Grundlagen wurden erarbeitet. 
Bei der Erstellung des Budgets 2019 war der Ausgang der Volksabstimmung noch unklar und deshalb wurden 
nur die Kosten bis zur Abstimmung budgetiert. 
 
Pflegeheime 
Erfreulicherweise mussten beide Institutionen in Tafers, das Alters- und Pflegeheim St. Martin und das Pflege-
heim Maggenberg, nicht deren volle Gemeindebeiträge beanspruchen. Beide Kostenüberschüsse zu Lasten 
der Gemeinden fielen unter Budget aus. Dies ist auf die konstant hohe Belegung sowie haushälterischen Um-
gang mit den Mitteln zurückzuführen. 
 
Rechnungsabschluss 
Die gute Ertragslage erlaubte es, die Brutto-Investitionen von Fr. 885'715.90 vollumfänglich ohne die Aufnahme 
von Darlehen zu finanzieren. 
 
Die positive Bilanz erlaubt uns, nebst den ordentlichen Abschreibungen von Fr. 426'986.35, zusätzliche Ab-
schreibungen von Fr. 938'998.-- vorzunehmen. 
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Die laufende Rechnung 2019 schliesst mit einem Mehrertrag von Fr. 665'616.75 gegenüber dem budgetierten 
Mehrertrag von Fr. 61'700.-- um Fr. 603’916.75 besser ab. Dieser Ertrag wird dem Eigenkapital zugewiesen. 
 
Laufende Rechnung 
Ertrag Fr. 10'076'188.50 
Aufwand Fr. 9'410'571.75 
Mehrertrag Fr. 665'616.75 
Die mittel- und langfristigen Schulden betragen am 31.12.2019  Fr. 3'593'235.25 
und wurden gegenüber dem Vorjahr um Fr. 1'325'768.45 gesenkt.  
 
Das Eigenkapital beträgt am 31.12.2019 Fr. 2'536'407.55 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Versammlung die Annahme der Jahresrechnung 2019. 

 
 

1.2.3 Traktandum 3 
Bächlisbrunnenstrasse – Meteorwasserleitung – Nachtragskredit 

 
Ausgangslage 
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 12. April 2019 wurde der Kredit von Fr. 769‘000.-- für die Sanierung 
der Bächlisbrunnenstrasse gesprochen.  
 
Aktuell wird die Bächlisbrunnenstrasse in mehreren Etappen erneuert. Parallel zu den Strassenarbeiten werden 
auch die Meteorwasserleitungen, welche sich mehrheitlich in der Strasse befinden, ersetzt und erweitert. Auf-
grund des schlechten Zustandes eines Stücks (Liegenschaft 70-83) der vorhandenen Meteorleitung (Ablage-
rungen und Schäden an der Leitung) ist diese zu ersetzen und nicht wie im Vorfeld geplant nur zu reinigen. 
 
Die Entwässerung des oberen Teils der Strasse wird Richtung Schattacher abgeleitet. Auch diese Meteorwas-
serleitung ist stark verkalkt und kann nicht mehr gereinigt werden. Dieses Stück ist ebenfalls zu ersetzen. 
 
Projektbeschreibung 
Die alte Meteorwasserleitung im Bereich der Liegenschaft 70 bis 83 (ca. 130 Meter) und im Bereich Bächlis-
brunnenstrasse Richtung Schattacher (ca. 150 Meter) wir durch eine neue Leitung ersetzt. 
 
Bei der aktuellen Strassensanierung sind die Grabarbeiten bedingt durch Fels erschwert worden, was Mehr-
aufwände bei den Grabarbeiten generierte. 
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Folgende Kosten sind angefallen oder fallen noch an: 
Grab- und Umhüllungsarbeiten: Fr. 50‘000.-- 
Leitung: Fr. 40‘000.-- 
Unvorhergesehenes: Fr. 3‘000.-- 
MwSt. Fr. 7‘000.-- 
 
Total Investitionen für die Gemeinde  Fr. 100‘000.-- 
 
Finanzierung 
Die Finanzierung des Projekts Bächlisbrunnenstrasse – Meteorwasserleitung – Nachtragskredit erfolgt durch 
eigene Mittel oder durch ein Darlehen. Der Gemeinderat ist ermächtigt, ein Darlehen bis max. Fr. 100'000.-- 
aufzunehmen. Die Finanzierungskosten von jährlich Fr. 4'500.-- (Zins 2.5%, Amortisation 2%) werden in den 
Voranschlag aufgenommen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Versammlung, dem Kreditantrag von Fr. 100'000.-- für das Projekt „Bächlis-
brunnenstrasse – Meteorwasserleitung – Nachtragskredit“ zuzustimmen. 
 
 

1.2.4 Traktandum 4 
Burgbühl – Sanierung Strasse – Nachtragskredit zum Planungskredit 

 
Ausgangslage 
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2017 wurde der Planungskredit von Fr. 40‘000.-- für 
die Sanierung der Burgbühlstrasse (Dorf bis Holzacher) gesprochen.  
 
Die Planung sollte das Ausmass der Belagsschäden, die Festigkeit des Untergrunds, den Zustand der Was-
serleitungen und die Erweiterung des Trennsystems eruieren sowie ein geeignetes Fussgängerkonzept erar-
beiten, damit eine genaue Planung der Umsetzung erfolgen kann. 
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Im Rahmen der Planungsarbeiten wurde festgestellt, dass mit der Einführung des Trennsystems eine grosse 
Menge Meteorwasser anfällt, das in einem Retentionsbecken gesammelt werden muss. Um die Kapazität des 
Retentionsbeckens zu bestimmen, mussten Versickerungsproben durchgeführt werden, was zusätzliche Kos-
ten verursachte. 
 
Zudem wird das untere Burgbühlquartier (Burgbühl 51-65) in die Planung der Strassensanierung und der Er-
weiterung des Trennsystems mit einbezogen. Bedingt durch die Auflagen des Kantons, ein Retentionsbecken 
zu erstellen, ist es sinnvoll auch noch die restlichen Liegenschaften am Trennsystem anzuschliessen und in 
das Becken abzuleiten. 
 
Folgende Mehrkosten für die Planung ergeben sich aus dem beschriebenen Vorhaben: 
 
Sickerproben Fr. 10'000.-- 
Planung Retentionsbecken Fr. 2'000.-- 
Prüfung der bestehenden Kanalisation / Belag (Burgbühl 51-65) Fr. 5'000.-- 
Zusätzliche Planungskosten / Ingenieur Honorar (Burgbühl 51-65) Fr. 8'000.-- 
 
Total Mehrkosten für die Gemeinde  Fr. 25'000.-- 
 
Finanzierung 
Die Finanzierung des Projekts erfolgt durch eigene Mittel. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Versammlung, dem Projekt "Burgbühl – Sanierung Strasse – Nachtragskredit 
zum Planungskredit" von Fr. 25’000.-- zuzustimmen. 
 
 

1.2.5 Traktandum 5 
Burgbühl – Zivilschutzanlage – Ersatz Heizungsanlage – Kreditantrag 
 

 
 
Ausgangslage 
Die bestehende Ölheizung in der Zivilschutzanlage Burgbühl muss dringend ersetzt werden. Sie stammt aus 
dem Jahr 1995 und muss im Moment manuell reguliert werden. Es gibt keine Ersatzteile mehr. 
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Die Zivilschutzanlage mit ihren Umkleideräumen und Duschen sowie die Buvette wird durch die Mannschaften 
des FC Seisa 08 von März bis Oktober für Trainings und Meisterschaftsspiele genutzt.  
 
Die Heizung wird während dieser Zeit vor allem zur Warmwasseraufbereitung genutzt. Gemäss Art. 22 des 
Energiereglements (EnR; SGF 770.11) muss die Wärmeproduktion (Heizung und/oder Warmwasser) von ge-
meindeeigenen Gebäuden hauptsächlich aus erneuerbaren Energien erfolgen. Somit ist der Austausch eines 
Ölkessels durch einen neuen Ölkessel nicht zulässig.  
 
Die Gemeinde hat verschiedene Alternativen geprüft und ist zum Schluss gekommen, dass der Einbau einer 
Wärmepumpe im Luft-Wasser-System für die Erfüllung der Anforderungen am besten geeignet ist. 
 
Projektbeschreibung 
Es werden zwei Wärmepumpen mit hohem Wirkungsgrad sowie zwei Wärmespeicher für die Warmwasserauf-
bereitung aufgebaut. Beide Systeme können separat ein- und ausgeschaltet werden. So kann im Winter, wenn 
nicht geduscht wird, die Leistung reduziert werden. Die beiden Wärmepumpen haben je eine Wärmeleistung 
von 13kW plus einen Elektro-Einsatz mit 6kW. Auch die Wärmespeicher sind mit einem Elektro-Einsatz ausge-
stattet, der notfalls zugeschaltet werden kann. Insgesamt kann die Anlage rund 60kW Wärmeleistung erbringen 
und damit mindestens 50% mehr als die heutige Ölheizung.  
 
Zusätzlich unterstützt wird die Anlage durch Solarenergie. Auf der Garage werden Solarmodule angebracht, 
welche die Wärmeerzeugung unterstützen und direkt die Wärmespeicher aufheizen. Ziel ist es mit billigem 
Strom in der Nacht und der Solarenergie während des Tages genügend Wärme in die Speicher zu bringen. 
Sobald es unser Energieversorger zulässt, können wir auch unsere auf dem Schulhausdach selbst produzierte 
elektrische Energie direkt für die Heizung verwenden. 
 
Die Duschwasseraufbereitung erfolgt über vier Durchlauferhitzer, die je nach Warmwasserbedarf automatisch 
zu- oder abgeschaltet werden. So wird immer frisches Kaltwasser aufbereitet und es besteht kein Risiko wegen 
Legionellen – und der Wasserspeicher muss nicht wie bei einem Boiler auf 65°C hochgeheizt werden.  
 
Wegen dem erhöhten Energiebedarf muss die elektrische Installation umfassend umgebaut werden. Der An-
schlusswert wird auf 160 Ampere erhöht und das Tableau mit den Hauptsicherungen für diesen Wert ange-
passt. 
 
Kleinere bauliche Massnahmen wie Kernbohrungen und ein Zaun zum Schutz der Ausseninstallationen fallen 
zusätzlich an. Auch soll, um die Folgekosten durch kalkhaltiges Wasser zu verhindern, eine Enthärtungsanlage 
eingebaut werden. 
  
Folgende Kosten fallen an: 
Heizung (Demontage, Montage) Fr.  80‘000.-- 
Elektrische Anpassungen und Installationen Fr. 32‘000.-- 
Anschlussgebühren für die Erhöhung des Anschlusswerts auf 160A Fr. 4‘000.-- 
Baumeisterarbeiten (Kernbohrungen und Zaun) Fr. 8‘000.-- 
Enthärtungsanlage Fr. 11‘000.-- 
Unvorhergesehenes Fr. 5‘000.-- 
 
Total Investitionen für die Gemeinde Fr. 140‘000.-- 
 
Finanzierung 
Die Finanzierung des Projekts erfolgt durch eigene Mittel oder durch ein Darlehen. Der Gemeinderat ist 
ermächtigt, ein Darlehen bis max. Fr. 140‘000.-- aufzunehmen. Die Finanzierungskosten von jährlich 
Fr. 24‘500.-- (Zins 2.5%, Amortisation 15%) werden in den Voranschlag aufgenommen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Versammlung, dem Projekt "Burgbühl – Zivilschutzanlage – Ersatz Heizungs-
anlage – Kreditantrag" von Fr. 140’000.-- zuzustimmen. 
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1.2.6 Traktandum 6 
Friedhof – Umgestaltung – Kreditantrag 
 

 
 
Ausgangslage 
An der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2017 wurde der Gemeinderat beauftragt, die Friedhofgestal-
tung als Ganzes zu überlegen und eine mögliche Lösung anlässlich einer nächsten Gemeindeversammlung 
vorzustellen. 
  
Der Gemeinderat hat eine Arbeitsgruppe gebildet, die zusammen mit einem Planer die Situation des Friedhofs 
analysiert und das Konzept von 2009 den heutigen Gegebenheiten angepasst hat. 
  
Geschichte 
Am 24. April 2009 hat die Gemeindeversammlung einem Planungskredit von Fr. 20‘000.-- zur Neugestaltung 
des Friedhofs gutgeheissen. Das Gesamtkonzept wurde von der Firma „Art du Jardin Zbinden SA“ erstellt. Es 
sah vor, den Friedhof in zwei Etappen umzugestalten. 
  
Am 23. April 2010 hat die Gemeindeversammlung für die Umsetzung der 1. Etappe einen Ausführungskredit 
von Fr. 62‘000.-- genehmigt. Damit wurde der Bereich neben der Totenkapelle und das Gemeinschaftsgrab in 
seiner heutigen Form erstellt.  
 
Das Gemeinschaftsgrab wurde Richtung Kirche ausgerichtet und war gegenüber den umliegenden Grabreihen 
nur unzureichend abgegrenzt, was der Gemeinde von verschiedenen Seiten kommuniziert wurde. 
  
Mittlerweile ist die Totenruhe vieler Gräber abgelaufen und sie wurden aufgehoben. Dadurch entsteht Platz und 
eine Neugestaltung der freien Flächen bietet sich an.  
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Projektbeschreibung  
Das Gemeinschaftsgrab soll eine zentrale Rolle auf dem Friedhof erhalten. Es wird neu in Richtung Tal ausge-
richtet, durch eine leichte pultförmige Erhöhung deutlich kenntlich gemacht und vergrössert.  
Zwei neue Bäume werden gesetzt. 
 
Die bestehenden beiden Stelen werden durch den Grabsteinhauer gereinigt und aufgefrischt sowie neu gesetzt 
und können zu einem späteren Zeitpunkt um ein weiteres Paar ergänzt werden.  
 
Auf der Tal gerichteten Seite des Wegs reicht eine halbrunde Fläche in das Gemeinschaftsgrab hinein. Sie wird 
durch dunkel gefärbte Verbundsteine im Weg ergänzt und bildet damit eine optische Trennung und einen Platz 
für Abdankungen. 
 
Die beigesetzten Urnen müssen bei der Umgestaltung des Gemeinschaftsgrabs nicht versetzt werden. 
 
Ein weiteres Weihwassergefäss wird angeschafft und zusammen mit dem bereits vorhandenen beidseits des 
inneren Gemeinschaftsgrabplatzes gesetzt. 
  
Seit der Aufhebung der Grabreihen bei der Kirche ist der Platz sehr uneben und bei Niederschlägen staut sich 
das Wasser. Der Platz wird aufgefüllt, nivelliert und auf den vorgesehenen Fusswegen mit Mergel verdichtet. 
Für die Fläche der Urnengrabreihen und Erdgräber ist Rasen vorgesehen. 
 
Der Weg quer über den Friedhof ist seitlich weggebrochen und wird bis zum Kirchenplatz erneuert. Zeitgleich 
wird auch die Beleuchtung wieder in Stand gesetzt. 
 
Gemäss heutigem Muster sind in der letzten Reihe noch 13 Plätze für Erdbestattungen frei. Die erste Reihe auf 
der Schulhausseite bietet rund 15 Plätze und diese werden im Jahr 2022 frei. Auf die sechste und letzte Reihe 
der ursprünglich geplanten Gräber wird verzichtet und damit Platz für Grünfläche geschaffen. 
 
Heute bestehen 24 Urnengräber (inkl. Kreuze). Es hat noch Platz für 46 weitere Urnen, wenn die Grabreihen 
im selben Muster weitergezogen werden. Zur Kirche hin könnten weitere 12 Urnengräber erstellt werden. 
  
2035 werden die Gräber auf der anderen Seite des Friedhofwegs frei und dann kann eine weitere Umgestaltung 
überlegt werden. 
  
Kostenzusammenstellung: 
Arbeitsgruppe Friedhof und Planungsarbeiten Gartengestalter Fr. 5‘000.-- 
Vorarbeiten, Erdarbeiten und Geländegestaltung Fr. 12‘000.-- 
Abschlüsse und Beläge / Verbundsteine Fr. 29‘000.-- 
Bepflanzung und Begrünung Fr. 15‘000.-- 
Fundamente und Steinhauerarbeiten Fr. 13’000.-- 
Sanierung der Beleuchtung Fr. 6'000.-- 
Bauleitung Fr. 2’000.-- 
Unvorhergesehenes Fr. 5‘000.-- 
 
Total Fr. 87‘000.-- 
  
Finanzierung 
Die Finanzierung des Projekts erfolgt durch eigene Mittel oder durch ein Darlehen. Der Gemeinderat ist er-
mächtigt, ein Darlehen bis max. Fr. 87'000.-- aufzunehmen. Die Finanzierungskosten von jährlich Fr. 5'655.-- 
(Zins 2.5%, Amortisation 4%) werden in den Voranschlag aufgenommen. 
  
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Versammlung, dem Projekt "Friedhof – Umgestaltung – Kreditantrag" von 
Fr. 87‘000.-- zuzustimmen. 
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1.3 Sprechstunde Gemeindeammann 
 
Haben Sie Fragen zur Gemeinde oder ein spezifisches Anliegen? Ammann Ernst Leiser bietet Ihnen die Mög-
lichkeit einer Sprechstunde. Der Tag sowie die Zeit werden nach Absprache vereinbart. Das Gespräch findet in 
der Gemeindeverwaltung St. Antoni statt. Für eine erste Kontaktnahme melden Sie sich bitte auf der Gemein-
deverwaltung unter der Telefonnummer 026 495 11 55. 
 
 

1.4 Beschlüsse 
 
Der Gemeinderat … 
 
- beschliesst, auf die eingereichte Petition (Ver-

kehrsberuhigung) einzugehen und eine Bege-
hung mit der Beratungsstelle für Unfallverhü-
tung (bfu) durchzuführen bzw. einen Bericht er-
stellen zu lassen. 

- erteilt dem Unternehmen Heribert Kolly aus Gif-
fers für die Dauer des Projektes "Bächlisbrun-
nenstrasse – Trennsystem, Wasserleitung und 
Strassensanierung" eine beschränkte Konzes-
sion. Entsprechend können Anschlüsse an die 
entsprechenden Häuser durch dieses Unterneh-
men vorgenommen werden. 

- genehmigt den Anschluss der Liegenschaft an 
der Hauptstrasse 1 von Joe Schafer an das 
Wassernetz der Gemeinde St. Antoni. 

- genehmigt die Botschaften der Traktanden der 
Gemeindeversammlung vom 12.12.2019. 

- stimmt der vorliegenden Eignerstrategie und 
den Anpassungen an den Statuten der Clientis 
Sparkasse Sense ohne Änderungen zu. 

- beschliesst die Beförderung von Urs Aebischer 
zum Kommandanten der Feuerwehr HESTA. 

- beschliesst, dass die Feuerwehrersatzabgabe 
nach neuem Reglement per 01.01.2021 für das 
Steuerjahr 2020 einkassiert wird. Die Ersatzab-
gabe für Ehepaare wird nach dem bisherigen 
System erhoben. 

- vergibt die Arbeiten bei der Pumpstation Lettis-
wil. 

- genehmigt die Anschaffung einer Kehrmaschine 
für das Schulhausareal beim Unternehmen 
Wetrok AG. 

- wählt Helmut Corpataux als Verwaltungsleiter 
der Gemeinde Tafers (ab 01.01.2021). 

- genehmigt die Jahresrechnung 2019 zuhanden 
der Gemeindeversammlung. 

- beschliesst, dass die Gemeindevertreter der Li-
quidation der Immobilien St. Antoni AG zustim-
men. 

- stimmt der Ablösung der Schuldanteile der Ge-
meindeverbände OS Sense und Gesundheits-
netz Sense per 30.06.2020 zu. 

- erlässt dem Mieter des Restaurants Senslerhof, 
Hector Gomez, die Miete für das Restaurant 
während der ausserordentlichen Lage, bis zur 
Wiedereröffnung. Zudem wurde der Vertrag um 
3. Jahre verlängert. 

- beschliesst die Rückerstattung der Kosten für 
nicht verwendete Tageskarten in der 
Coronakrise. 

- übergibt Strassensanierungsarbeiten den Fir-
men Weibel AG und Fribag Tief- und Strassen-
bau AG. 

- genehmigt die Aufteilung der Kompetenzzen-
tren der fusionierten Gemeinde Tafers. 

- genehmigt das neu erstellte Budget 2020 der 
KiTa Zauberschlössli. 

- reicht das Baugesuch für das Strassenprojekt 
Burgbühl – Strassenbelag, Wasserleitung und 
Kanalisation ein. 

- wählt Markus Brügger als Stellvertreter des Lei-
ters des Kompetenzzentrums Immobilien. 

- genehmigt den Entwurf des neuen Finanzregle-
ments und Ausführungsreglements der neu fusi-
onierten Gemeinde Tafers. 

- erteilt der Kerngruppe die Kompetenz, die Vari-
ante der Pikettentschädigung der Mitarbeiter der 
neuen Gemeinde Tafers zu bestimmen. 

- genehmigt die Betriebs- und Finanzrechnung 
sowie das neue Schulreglement des Gemeinde-
verbands OS Sense. 

- erteilt der Kerngruppe die Kompetenz zur Be-
stimmung der Zuständigkeiten in der Gemeinde-
übereinkunft ARA Taverna. 

- genehmigt die neue Verwaltungsstruktur der fu-
sionierten Gemeinde Tafers. 
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- beschliesst, die Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung zu ändern. 

- löst im gegenseitigen Einvernehmen das Ar-
beitsverhältnis mit dem Gemeindeschreiber 
André Gabriel auf. Über die Einzelheiten wurde 
Stillschweigen vereinbart. 

bis Protokoll Nr. 13 vom 10. August 2020 
 
 

1.5 Weggang André Gabriel 
 
André Gabriel trat seine Arbeit als Gemeindeschreiber von St. Antoni am 2. November 2007 an. Im gegensei-
tigen Einvernehmen wurde das Arbeitsverhältnis aufgelöst. Der Gemeinderat bedankt sich bei André für die 
geleistete Arbeit und wünscht ihm für die Zukunft alles Gute 
 
 

1.6 Dank für Freiwilligenarbeit  
 
Die Corona-Pandemie führte in den letzten Monaten, vor allem aber während des Lockdowns zu massiven 
Einschränkungen wie wir sie bisher kaum für möglich hielten. Plötzlich waren für bestimmte Personen alltägliche 
Erledigungen nicht mehr möglich. Jede und jeder musste, und muss sich auch heute noch stets die Frage 
stellen ob das was man zu tun gedenkt überhaupt noch erlaubt ist. In dieser schwierigen Zeit erlebten wir auch 
in unserer Gemeinde eine grosse Solidarität und Hilfsbereitschaft. Diverse Vereine, aber auch Einzelpersonen 
boten jenen die ihre Wohnungen nicht mehr verlassen durften ganz uneigennützig ihre Hilfe an. Der Gemein-
derat hat sich über diese Solidarität ausserordentlich gefreut und dankt allen für ihren uneigennützigen Einsatz 
zum Wohl ihrer Mitmenschen. 
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1.8 Bauwesen 

Folgende Baugesuche wurden behandelt:

19/040 – geringfügig 
Kurzo Erwin 
Erstellen Pergola 
Sellenriedstrasse  
 
19/041 – ordentlich 
Flühmann Erika 
Erschliessung Parzelle 697 
Bächlisbrunnenstrasse 

 
19/042 – ordentlich 
Schwaller Andreas 
Umbau Schweinemaststall 
Holzacher 

 
19/043 – Vorgesuch 
Roux-Binz Ruth 
Aufstockung bestehendes Wohnhaus 
Hauptstrasse 

 
19/044 – ordentlich 
Widmer Hugo 
Umbau Bäckerei und Café 
Schulhausstrasse 

 
19/045 – ordentlich 
Schöpfer Lukas / 
Stadelmann Hugo 
Anbau Jungviehstall 
Obermonten 

 
19/046 – ordentlich 
Sense Immobilien AG 
Abbruch EFH, Neubau 
MFH mit Einstellhalle 
und Erdsonden 
Hauptstrasse 

 
19/047 – Vorgesuch 
Gauch Brigitte 
Neubau EFH mit Carport 
Bächlisbrunnenstrasse 

 
20/001 – geringfügig  
Jenny Ignaz u. Peter 
Wechsel Heizung zu 
Luft-Wasser WP 
Niedermonten

 
20/002 – geringfügig 
Brügger Kilian 
Wechsel Heizung zu 
Luft-Wasser WP 
Hauptstrasse 
 
20/003 – ordentlich 
Nösberger Patrick 
Falk Olivia 
Neubau EFH mit Garage, 
Aussenpool 
und Erdsondenbohrung 
Antoniusweg 
 
20/004 – Vorgesuch 
Grob Doris 
Abbruch und Neuaufbau 
Wohnteil Bauernhaus 
Aegerten 
 
20/005 – geringfügig 
Riedo Urs 
Wiederaufbau Heu- und Strohlager 
Niedermuhren 
 
20/006 – geringfügig 
Stampfli Erwin 
Heizungsersatz mit 
Aussenlager Pelletcontainer 
Hauptstrasse 
 
20/007 – geringfügig 
Waeber Ernest 
Demontage Ölheizung 
und Öltank 
Einbau Lampertshalten 
Pelletheizung 
 
20/008 – ordentlich 
Fasel Olivier 
Umbau Milchviehlaufstall 
Unterschreitung Strassenabstand 
Melisried 
 
20/009 – geringfügig 
Schmidhäuser Moritz 
Wechsel der Heizung zu 
Luft-Wasser Wärmepumpe Aussen-
aufstellung 
Hauptstrasse
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20/010 – geringfügig 
Widmer Hugo 
Fassadenverkleidung 
Schulhausstrasse 

 
20/011 – geringfügig 
Aeby Daniel 
Ersatz der Ölheizung durch Luft- 
Wasser Wärmepumpe 
Winterlingen 
 
20/012 – geringfügig 
Zosso Hugo 
Anbau Unterstand 
Winterlingen 
 
20/013 – ordentlich 
Buri Werner 
Neubau EFH mit Autounterstand 
und Luft-Wasser Wärmepumpe 
Gäu

20/014 – geringfügig 
Kauper Melanie 
Erstellung eines Pools 
Blatera 
 
20/015 – ordentlich 
Jörg Doris 
Neubau EFH mit Unterstand 
und Erdsondenbohrung 
Bächlisbrunnenstrasse 
 
20/016 – geringfügig 
Mengelt Florian 
Neubau Stützmauer 
Sellenriedstrasse 
 
20/017 – geringfügig 
Binz Christoph + Stephan 
Neubau Autounterstand 
Lampertshalten 
 
20/018 – Vorgesuch 
Wasserversorgung Düdingen AG 
Sanierung der Brunnstuben der 
Quellgebiete Niedermonten 

 
 

1.9 Bibliothek: Bücher online reservieren 
 

Ob Suchen, Verlängern oder Reservieren von Büchern, CDs oder DVDs – die Bibliothek St. Antoni bietet diese 
Services auch online an. 
 
Das Vorgehen ist einfach: 
o Geben Sie www.winmedio.net/stantoni in den Browser ein 
o Suchen Sie das gewünschte Medium 
o Klicken Sie rechts oben auf das Feld „Anmelden“ 
o Geben Sie die Ausweisnummer ins erste Feld ein 
o Geben Sie jeweils die ersten zwei Buchstaben des Nach- und Vornamens ins zweite Feld ein (Bsp. 

Mustermann Max -> muma) 
o Sie können nun das gewünschte Medium reservieren oder die Reservation verlängern 
 
Neu ist die Bibliothek während den Schulferien jeweils am Samstag von 09:30 – 11:00 Uhr geöffnet. 
 
 
 

2. Aus der Verwaltung 

2.1 St. Antoni – Mitteilungsblatt Nr. 17 
 

Das Mitteilungsblatt Nr. 17 erscheint im Monat Oktober/November. Berichte und Texte sind bis am Montag, 
21. September 2020 bei der Gemeindeverwaltung einzureichen. Die nächste und somit letzte ordentliche Ge-
meindeversammlung der Gemeinde St. Antoni findet am Donnerstag, 10. Dezember 2020 statt. 
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2.2 Steuern 2020 
 

Termine und Konditionen 
Der Gemeinderat hat für die Anzahlungen der Gemeindesteuern 2020 (inkl. Kirchensteuern) folgende Termine 
festgelegt: 

 
 1. Rate:   30.04.2020  4. Rate:   31.07.2020  7. Rate:   31.10.2020 
 2. Rate:   31.05.2020  5. Rate:   31.08.2020  8. Rate:   30.11.2020 
 3. Rate:   30.06.2020  6. Rate:   30.09.2020  9. Rate:   31.12.2020 

 
Der Betrag der Akontozahlungen wird auf Basis der Daten berechnet, welche uns heute zur Verfügung stehen 
(in der Regel die definitive Steuerrechnung 2018). 

 
Wenn die Höhe der Akontozahlungen nicht der Realität entspricht, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. 

 
Zinsen 
Für das Steuerjahr 2020 werden folgende Zinssätze angewendet: 
Vergütungs- und Ausgleichszinsen: 0.5% 
Verzugszins:    3.0% 

 
Wer bis am 30. April 2020 den gesamten Rechnungsbetrag einbezahlt hat, erhält einen Vergütungszins 
(Skonto) von 0.5% pro rata temporis. 

 
Sind die bezahlten Anzahlungen zu tief, um die durch die Veranlagung berechnete Steuer zu decken, so wird 
für den Zusatzbetrag ein Ausgleichszins von 0.5% in Rechnung gestellt. Sind aber andererseits die eingefor-
derten Anzahlungen zu hoch, so wird auf dem zu viel bezahlten Betrag ein Vergütungszins von ebenfalls 0.5% 
gewährt. 

 
Werden die angegebenen Zahlungsfristen nicht eingehalten, wird ein Verzugszins von 3% in Rechnung gestellt. 

 
Information zur Verordnung des Kantons zur Bewältigung der Coronaviruskrise 
Am 9. April 2020 hat die Kantonale Finanzdirektion eine Verordnung über die befristeten steuerpolitischen So-
fortmassnahmen zur Bewältigung der Coronaviruskrise erlassen. Als Konsequenz für die Gemeinden dürfen 
auf im Jahr 2020 veranlagte Steuerrechnungen keine Ausgleichszinsen belastet oder vergütet werden. Zudem 
wird die Zahlungsfirst auf 120 Tage verlängert. Diese Massnahmen betreffen allerdings nicht die Akontozah-
lungen 2020, da dieses Steuerjahr erst nächstes oder übernächstes Jahr veranlagt wird. 

 
Schlussabrechnung Steuern 2020 
Mit der Gegenwartsbesteuerung wird die Steuer auf Grund der im Jahre 2020 erzielten Einkünfte berechnet. 
Demnach kann die Gemeinde die Schlussabrechnung der Gemeindesteuern 2020 erst nach Vorliegen der Ver-
anlagung der Kantonalen Steuerverwaltung im Verlaufe des nächsten oder übernächsten Jahres vornehmen. 
Die Schlussabrechnung wird somit von der fusionierten Gemeinde Tafers erstellt. 

 
Gesetzliche Bestimmungen 
Die Erhebung der Gemeindesteuern wird im Gesetz vom 10.05.1963 über die Gemeindesteuern geregelt (SGF 
632.1). 
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2.3 Stipendiengesuche 2020 / 2021 
 

Für alle Gesuche um Ausbildungsbeiträge (Stipendien und Studiendarlehen) und für entsprechende Auskünfte 
können Sie sich an folgende Stelle wenden: 

 
Amt für Ausbildungsbeiträge ABBA 
Rue St-Pierre Canisius 12, Postfach, 1701 Freiburg 
Tel. 026 305 12 51 
E-Mail: bourses@fr.ch 
www.fr.ch/de/abba 

 
Öffnungszeiten für Beratung und telefonische Auskünfte: 08:00 bis 11:30 Uhr und 13:30 bis 17:00 Uhr. 
 
 

2.4 Krankenkasse – Prämienverbilligung 
 

Vielleicht haben Sie Anrecht auf eine Verbilligung der Krankenkassenprämie. Warten Sie nicht, um einen Antrag 
auszufüllen. Kosten und Umtriebe können erspart werden. Alle nötigen Informationen finden Sie auf der Webs-
ite http://tinyurl.com/yxjejaqp 
 
 

2.5 Illegale Abfallverbrennung 
 

Laut dem kantonalen Amt für Umwelt ist die illegale Abfallverbrennung im Kanton Freiburg immer noch allzu 
weit verbreitet. Abfallverbrennung finde oft im Garten statt und schadstoffbelastete Asche werde vielfach als 
Dünger für Gemüse und Sträucher eingesetzt. 

 
Die schädlichen Auswirkungen der illegalen Verbrennung von Abfällen verschiedenster Art (Haushaltabfälle, 
Karton und Papier, Altholz usw.) in ungeeigneten Anlagen (z.B. Holzfeuerung) oder im Freien werden leider 
noch immer stark unterschätzt. Die Vergiftung des Bodens und die sich daraus ergebenden Gesundheitsrisiken 
(insbesondere durch Schwermetalle und organische Giftstoffe wie Dioxin) werden oft verharmlost oder ignoriert. 

 
Die Bevölkerung wird deshalb ausdrücklich gebeten, keine illegale Abfallverbrennung zu betreiben. Dies im 
Interesse der Gesundheit aller. Säumige müssen mit einer Busse von Fr. 100.-- bis Fr. 1‘000.-- rechnen. 
 
 

2.6 Abstimmungs- und Wahldaten 
 

2020  27. September 08. November 29. November 
 
2021 07. März 13. Juni 26. September 28. November 
 
2022 13. Februar 15. Mai 25. September 27. November 
 
2023 12. März 18. Juni 22. Oktober (N) 26. November 

 
Öffnungszeiten des Wahllokals St. Antoni am Abstimmungs- bzw. Wahlsonntag von 09:00 – 12:00 Uhr 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.admin.ch/ch/d/pore/va/vab_1_3_3_1.html 
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2.7 Einwohnerkontrolle 
 
1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 
 
Schweizer Bürger Männer Frauen         Total 

Stand 01.01.2019 967 972 1’939
Zuzüge + 39 + 33 + 72
Wegzüge - 39 - 43 - 82
Geburten + 9 + 9 + 18
Todesfälle - 11 - 4 - 15
Einbürgerungen + 0 + 0  + 0

  

Stand 31.12.2019 965 967 1’932

Ausländer 
Bewilligung C 

 
39

 
43

 
82

Bewilligung B 30 23 53
Bewilligung L + F 4 3 7

Stand 31.12.2019 73 69 142

Stand 31.12.2018 71 65 136

Total Einwohner    

Stand 31.12.2019 1‘038 1’036 2‘074
======================================== 

Stand 31.12.2018 1‘038 1’037 2‘075
 
 
 

Nach Zivilstand  Nach Konfession  

Ledig 823 Römisch-katholisch 1‘358 
Verheiratet 1'004 Evangelisch-reformiert 372 
Verwitwet 84 Andere / Ohne 344 
Geschieden 136   
Getrennt 27   

Total 2‘074 Total 2‘074 

 

Bevölkerungsstruktur   Nach Pfarreikreisen 
M F Total 

Bis 6 Jahre 61 60 121 St. Antoni 1‘153 
  7 – 16 Jahre 100 99 199 Heitenried 150 
17 – 20 Jahre 38 46 84 Alterswil 51 
21 – 30 Jahre 94 116 210 Schmitten 1 
31 – 40 Jahre 129 135 264 Überstorf 3 
41 – 50 Jahre 161 149 310 Ev.-ref. Pfarrkreis 372 
51 – 60 Jahre 160 160 320 Ohne Pfarreizugehörigkeit 344 
61 – 70 Jahre 159 151 310 
71 – 80 Jahre 97 82 179 Total 2‘074 
81 – 90 Jahre 35 35 70 
91 und älter 4 3 7 
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Zugezogene Personen 
 
01.10.2019 Aebischer Ronny, Schulhausstrasse 
01.10.2019 Kallen Ulrich, Sodbach 
01.11.2019 Marti Stefan, Burgbühl 
01.11.2019 Brülhart Steve, Burgbühl 
01.11.2019 Pürro Sabrina, Schulhausstrasse 
01.11.2019 Schüpbach Isabelle, Bächlisbrunnenstrasse 
01.11.2019 Ducret Stefanie, Burgbühl 
01.11.2019 Aeschlimann Sarah, Burgbühl 
01.11.2019 Ackermann Madeleine-Simone, Cheerstrasse 
11.11.2019 Ferizaj Dionit, Schulhausstrasse 
01.12.2019 Aebischer Alain, Burgbühl 
01.12.2019 Rüffieux Johny, Burgbühl 
01.12.2019 Schär André, Lehwil 
01.01.2020 Bongard Olivier, Schweni 
01.01.2020 Kaeser Daniel, Bächlisbrunnenstrasse 
01.01.2020 Piller Thomas, Sellenriedstrasse 
01.01.2020 Schulthess Corinne und Thomas, Lampertshalten 
01.01.2020 Sturny Jerome, Cheerstrasse 
01.01.2020 Kurzo Stefanie, Schweni 
01.01.2020 Egger Anita, Mösel 
01.02.2020 Grossrieder Carmen-Larissa mit Lou Ella und Yun Liam, Schweni 
01.03.2020 Simões da Silva Maria Henriqueta, Grubenacher 
01.03.2020 Röthlisberger Philipp, Schulhausstrasse 
01.03.2020 Matadidi Belinda, Schulhausstrasse 
01.04.2020 Borges Meire Nuno Miguel, Burg 
01.04.2020 Prchlà Zuzana, Niedermuhren 
01.04.2020 Hirschi Annelies und Otto, Burgbühl 
12.04.2020 Durret Sven, Burgbühlstrasse 
01.05.2020 Walder Tobias, Hauptstrasse 
01.05.2020 Binz Ellen, Schulhausstrasse 
01.05.2020 Vonlanthen Valérie, Burgbühlstrasse 
01.05.2020 Hamidi Fatima und Ali Akbar mit Veronika und Vanesa, Sellenriedstrasse 
01.05.2020 Hayoz Roland, Niedermuhren 
03.05.2020 Aeschbacher Melanie, Niedermuhren 
01.06.2020 Vollmer Fabian, Bächlisbrunnenstrasse 
01.06.2020 Burri Petra mit Smilla, Bächlisbrunnenstrasse 
01.06.2020 Betticher Nicole und Daniel, Obermontenstrasse 
01.06.2020 Vonlanthen Manuel, Niedermuhren 
01.06.2020 Kilchör Andrea, Niedermuhren 
01.07.2020 Eggertswyler Stefanie, Schindelhus 
01.07.2020 Raemy Philippe, Schindelhus 
01.07.2020 Aeby Janik, Obermontenstrasse 
01.07.2020 Heid Franz Thomas, Sellenriedstrasse 
01.07.2020 Preda Andreea Ioana, Sellenriedstrasse 
01.07.2020 Crausaz Stéphane, Obermontenstrasse 
01.07.2020 Berisha Jeton und Zymbyle mit Sohn Ledion, Burgbühl 
16.07.2020 Steiner Sonja, Bächlisbrunnenstrasse 

 
 

Trauungen 
 
27.11.2019 Alija Leonora und Dionit Ferizaj, Schulhausstrasse 
29.05.2020 Zosso Carole und Nösberger Michel, Schulhausstrasse 
13.06.2020 Harnisch Debora und Aebischer Kevin, Schulhausstrasse 
11.07.2020 Rotzetter Ariane und Marguet Thierry, Brunnenried 
11.07.2020 Bongni Sabine und Durret Stefan, Lehwil 
 



 
St. Antoni – Mitteilungsblatt Nr. 16 – August 2020  

20  

Geburten 
 
07.11.2019 Grand Nils Quentin, Sohn der Cécile und des Etienne Grand, Lettiswil 
17.11.2019 Von Bergen Lea, Tochter der Carmen Vonlanthen und des Stefan von Bergen, Schul-

hausstrasse 
24.11.2019 Oschwald Ronya Marie, Tochter der Christel und des Samuel Oschwald, Weissenbach 
29.11.2019 Krebs Elena Joy, Tochter der Zoé Rindlisbacher und des Reto Krebs, Schweni 
03.12.2019 Cosati Alessio, Sohn der Lara Cosati und des Kevin Rohrer, Tutzishus 
22.01.2020 Briggen Romina, Tochter der Mélanie und des Christoph Briggen, Schleif 
30.03.2020 Schaller Cédric, Sohn der Caroline Köstinger und des Patrick Schaller, Äbnet 
31.03.2020 Matadidi Maël, Sohn der Belinda Matadidi und des Philipp Röthlisberger, Schulhaus-

strasse 
21.04.2020 Gaudard Milo Leano, Sohn der Corinne und des Cyril Gaudard, Sellenriedstrasse 
02.06.2020 Ben Zineb Aicha, Tochter der Kochtebene Nessrine und des Ben Zineb Mhamed, Ober-

montenstrasse 
05.07.2020 Nösberger Alina, Tochter der Carole und des Michel Nösberger, Schulhausstrasse 
05.07.2020 Jeckelmann Lukas, Sohn der Bettina und des Wolfgang Jeckelmann, Obermonten-

strasse 
07.07.2020 Bürgisser Damian, Sohn der Sabine und des Ivo Bürgisser, Niedermuhren 
 
 
Todesfälle 
 
19.11.2019 Dubach Johann Albert, Lehwil 
20.11.2019 Binz Anton, Burgbühlstrasse 
24.11.2019 Schmied Lydia, Niedermuhren 
05.12.2019 Von Arx Thomas, Hauptstrasse 
20.12.2019 Roux Franz, Hauptstrasse 
20.12.2019 Schmied Inge, Niedermuhren 
24.12.2019 Marchon Marie Thérèse, Schulhausstrasse 
12.03.2020 Grau-Strübi Heidi, Hauptstrasse 
15.03.2020 Sturny Hugo, Obermontenstrasse 
31.03.2020 Julmy-Riedo Elisabeth, Tannenmatt 
03.06.2020 Kurzo Marcel, Obermonten 
04.07.2020 Schafer-Pellet Martha, Lehwil 
 
 
Stand 07.2020 

 
 

2.8 SBB-Tageskarten der Gemeinde 
 

Die Gemeinde stellt zurzeit 2, ab September 4 Flexicards zum Preis von Fr. 44.-- / Tag zur Verfügung. Diese 
können telefonisch oder via Internet (www.stantoni.ch) reserviert werden. Die Karten sind zwischen 1 und 5 
Arbeitstagen nach der Reservation auf der Verwaltung abzuholen. Bei Nichteinhalten wird die Reservation ge-
löscht und die Karte/n für andere wieder freigegeben. 

 
 

2.9 Mütter- und Väterberatung im Sensebezirk 
 

Beratung in St. Antoni, Bildungszentrum Burgbühl: Jeden 4. Donnerstag im Monat (ganzer Tag). Auf Voranmel-
dung. 

 
o Donnerstag, 27. August 
o Donnerstag, 24. September 
o Donnerstag, 22. Oktober 
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Telefonische Beratungen: 
 

o Montag bis Freitag von 08:00 – 11:00 Uhr unter 026 419 95 66 
o Donnerstag von 08:00 – 10:00 Uhr und 17:00 – 18:30 Uhr unter 026 419 95 66 

 
Hausbesuche nach Vereinbarung – franziska.rappo@spitexsense.ch 
 
Weitere Infos finden Sie unter:  http://tinyurl.com/yd8snd6x 
 
 

2.10 Stellenausschreibung 
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3.  Schulwesen 
 

Schul- und Ferienkalender 
 

 2020/2021 2021/2022 
Schule 27.08.20 – 16.10.20 26.08.21 – 15.10.21 
Herbstferien 17.10.20 – 01.11.20 18.10.21 – 01.11.21 
Schule 02.11.20 – 18.12.20 02.11.21 – 23.12.21 
Weihnachtsferien 19.12.20 – 03.01.21 21.12.21 – 07.01.22 
Schule 04.01.21 – 12.02.21 10.01.22 – 25.02.22 
Fasnachtsferien 13.02.21 – 21.02.21 28.02.22 – 04.03.22 
Schule 22.02.21 – 01.04.21 07.03.22 – 14.04.22 
Osterferien 02.04.21 – 18.04.21 15.04.22 – 29.04.22  
Schule 19.04.21 – 09.07.21 02.05.22 – 08.07.22 
Sommerferien 12.07.21 – 26.08.21 11.07.22 – 24.08.22 

 
Zusätzliche freie Tage 2020/2021 

 
08.12.2020 Maria Empfängnis 
13.-14.05.2021 Auffahrt und Brücke danach 
24.05.2021 Pfingstmontag 
03.-04.06.2021 Fronleichnam und Brücke danach 
 
 
Der Ferienkalender ist auch auf Internet abrufbar: www.fr.ch/osso/de/pub/index.cfm 
 
Das Schulfest 2021 findet am Freitag, 2. Juli 2021 statt. 
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Orientierungsschule Tafers 
 

Die Orientierungsschule des Sensebezirks bildet einen Schulkreis, der alle 17 Gemeinden des Sensebezirks 
umfasst. Die OS Sense führt 4 Schulzentren, eines davon ist die OS Tafers. Die Schülerinnen und Schüler 
stammen aus den Gemeinden Alterswil, Heitenried, St. Antoni, St. Ursen, Schmitten und Tafers. 
Die Orientierungsschule umfasst das 7., 8. und 9. Schuljahr (9H, 10H, 11H) der Progymnasial-, der Sekundar- 
der Real- und der Förderklassen. 
 
Jede Gemeinde ist in der Schulkommission vertreten. Für St. Antoni sind dies aus dem Gemeinderat Frau 
Cornelia Rappo als Präsidentin der Schulkommission und Herr Michel Modoux. Im Schuljahr 2020/21 werden 
an der OS Tafers rund 390 Schülerinnen und Schüler in 22 Klassen unterrichtet. 
Weitere Infos finden Sie unter: www.ostafers.ch 
_______________________________________________________________________________________ 
Direktion Tel. Büro 026 494 52 52 direktion@ostafers.ch 
Herr Hubert Aebischer 
_______________________________________________________________________________________ 
Stellvertretende der Direktion Tel. Büro 026 494 52 52 
Frau Manuela Riedo 
Herr Roland Ledergerber 
_______________________________________________________________________________________ 
Sekretariat Tel. Büro 026 494 52 52 sekretariat@ostafers.ch 
Frau Yvette Schmutz-Brügger 
Frau Corinne Raetzo-Brülhart 
_______________________________________________________________________________________ 
Berufs- und Laufbahnberatung Tel. Büro 026 494 52 51 blb@ostafers.ch 
Frau Carmen Buntschu 
Sekretariat: Frau Regula Müller 
_______________________________________________________________________________________ 
Schulsozialarbeit Tel. Büro 026 494 52 54 schulsozialar-
beit.sense@gmail.com 
Frau Seraina Lehmann 
Mo + Do: ganzer Tag / Mi: Nachmittag 
_______________________________________________________________________________________ 
Psychologischer Dienst  
Regionaler Schuldienst, Sekretariat Tel. Büro 026 300 77 47 
Frau Milena Kunz (Mo + Mi + Fr) Tel. Büro 026 494 53 35 milena.kunz@fr.educanet2.ch 
 
Frau Stephanie Etter (Mi) Tel. Büro 026 494 53 35 stephanie.etter@fr.educa-
net2.ch 
_______________________________________________________________________________________ 
Logopädischer Dienst 
Frau Tanja Raemy Tel. Büro 026 494 53 36 
Frau Manuela Stocker Tel. Büro 026 494 53 36 
_______________________________________________________________________________________ 
Schulhausabwarte 
Herr André Gauch Mobile 079 647 87 69 
Herr Thomas Schaller Mobile 079 647 87 50 
_______________________________________________________________________________________ 
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Im Kanton Freiburg sind für das Jahr 2019-2020 77 
Linien aktiv. 
 
Neue Linien können jederzeit aus jeder Nachbarschaft 
erstellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wie wäre es, mit dem Pedibus zur Schule zu 
gehen? 
 
Zu Fuß zur Schule zu gehen ist eine gesunde, 
ökologische und soziale Gewohnheit, wenn sie von 
Menschen, die in der gleichen Nachbarschaft leben, 
geteilt werden kann. 
 
Der Pedibus trägt dazu bei, die Sicherheit der jüngeren 
Kinder auf dem Schulweg zu erhöhen und ihre 
Autonomie zu stärken. Er kann die täglichen Wege zur 
und von der Schule oder zur Schulbushaltestelle ganz 
oder teilweise übernehmen. 
  
Unter Nachbarn organisieren sich die Eltern selbst 
und legen die Route und die Fahrpläne nach ihren 
Bedürfnissen fest. Sie begleiten die Kinder 
abwechselnd je nach Verfügbarkeit; auch Großeltern 
oder Ältere aus der Nachbarschaft können die 
Begleitung übernehmen. 
Der Pedibus trägt auch dazu bei, Verbindungen in den 
Quartieren zu schaffen und fördert so die gegenseitige 
Hilfe. 
 
Sind Sie daran interessiert, sich einer bestehenden 
Linie anzuschließen oder eine Linie in Ihrer 
Nachbarschaft zu schaffen? 
Die Pedibus-Koordination Freiburg/VCS, in 
Zusammenarbeit mit dem Elternrat, informiert und 
unterstützt Sie gerne. 
 
Wenn Sie sich bereits mit Ihren Nachbarn organisieren, 
melden Sie sich für eine offizielle Linie an!  
 
Sie werden in den Genuss einer kostenlosen 
Versicherung und Sicherheitsausrüstung kommen. 
Sie werden auch dazu beitragen, das Bewusstsein für 
den Schulweg und die sanfte Mobilität zu schärfen! 

 
 

4. Soziales 

4.1 PassePartout Sense 
 

Zweck der Stiftung PassePartout ist es, einen Transportdienst für im Kanton Freiburg wohnhafte, in ihrer Be-
wegungsfreiheit eingeschränkte Menschen zu schaffen, auszubauen und zu unterstützen. 

 
Reservationen von Montag bis Freitag 09:00 – 11:45 Uhr, jeweils bis spätestens am Vortag um 11:45 Uhr. Für 
das Wochenende und den Montag jeweils bis Freitag um 11:45 Uhr unter der Telefonnummer 026 494 31 71. 
Eine Fahrt kostet eine Grundgebühr von Fr. 2.-- und pro gefahrenen Kilometer 60 Rappen. Alle Fahrer/innen 
engagieren sich freiwillig und fahren somit unentgeltlich. 

 
Mehr dazu auf der Website: www.fondation-passepartout.ch 

4.2 Sensler Gesundheitsinstitutionen 

 
Informationen :  
 
Koordination Pedibus Fribourg/ATE 
076 430 05 58, fribourg@pedibus.ch 
Alle Informationen auf unserer Website : 
www.pedibus.ch 
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Im Sensebezirk sind viele Vereine und Organisationen tätig, welche Dienste leisten für Kranke, Betagte, Behin-
derte, aber auch für alle Leute, welche diese Hilfe benötigen. Die meisten Dienste sind ausführlich unter 
www.gesundheitsnetz-sense.ch aufgelistet. 
 
 

4.3 Rentnervereinigung des Sensebezirks 
 

www.ffr-frv.ch/sections/singine_news_d.htm 
 
 
 

5. Umwelt und Entsorgung 

5.1 Kehrichtsammelplätze 
 

Das Abstellen von Kehrichtsäcken am Vorabend des Sammeltages ist zu unterlassen. Die am Abend abgestell-
ten Säcke werden öfters von Hunden und wildlebenden Tieren aufgerissen und der Abfall wird weit über den 
Sammelplatz hinaus verstreut. Daher Kehrichtsäcke erst ab Dienstagmorgen auf die Sammelplätze abstellen. 
 
 

5.2 Sammelstelle für Sonderabfälle 
 

Der Standort der Container für Glas, PET-Flaschen, Altöl und Kleider befindet sich bei der Sportanlage Burg-
bühl. Das Entsorgen von Hauskehricht auf der Sammelstelle für Sonderabfälle ist nicht erlaubt. Kontrollen 
werden durchgeführt. 
 
 

5.3 Private Schwimmbäder und Gewässerschutz 
 

Das Amt für Umwelt hat Informationen über die bei privaten Schwimmbädern geltenden Vorschriften bezüglich 
des Gewässerschutzes herausgegeben. Diese Vorschriften sind sowohl beim Bau von neuen Anlagen wie auch 
beim Betrieb und Unterhalt von bestehenden Schwimmbädern anzuwenden. 

 
Wir bitten alle heutigen und zukünftigen Eigentümer von Schwimmbädern, sich über die Vorschriften zu infor-
mieren. Das Merkblatt kann auf der Gemeindeverwaltung bezogen werden oder ist im Internet abrufbar unter: 
http://tinyurl.com/y8tfdmmk 
 
 

5.4 Grünabfuhr 
 

Die Grünabfuhr mit dem Grüngutpass wird auch im Jahr 2020 angeboten. Rasenschnitte, Blumen- und Hecken-
schnitte können ab dem 01. März bis 30. November 2020 zur Sammelstelle beim Areal Binz AG gebracht wer-
den. Grössere Mengen Hecken- und Baumschnitte sind dem Häckseldienst zuzuführen. Die Grünabfuhr ist 
gebührenpflichtig und darf nur mit Grüngutpass getätigt werden. Der Grüngutpass kann durch Einzahlung auf 
das Bankkonto CH78 8090 1000 0013 4904 3 gelöst werden und ist für die ganze Saison gültig. Der Grüngut-
pass ist nicht übertragbar. Kontrollen werden durchgeführt. 

 
Das Verbrennen von Hauskehricht und Abfällen sowie das Deponieren von Grüngut und Rasenschnitten in den 
Wäldern und Hecken sind verboten! 

5.5 Kartonsammlung 
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Es kommt leider immer wieder vor, dass nicht nur Behältnisse aus Karton, sondern auch Sagex in der Karton-
sammlung gefunden werden. Die Arbeiten werden um ein Vielfaches erschwert. Wir bitten die „Sünder“ dies zu 
unterlassen. Es werden Kontrollen durchgeführt und den Fehlbaren in Rechnung gestellt. 

 
 
 

6. Mitteilungen des Oberamtes 

6.1 Info an Hundehalter/-innen 
 
Allgemein 

 
Hundehalter 
Die HundehalterInnen sind verpflichtet, sämtliche Mutationen (z.B. Neuerwerb, Verkauf, Adressänderung, Tod) 
innert 2 Wochen an folgende Adressen zu melden: 

 
Neuanmeldungen, Änderungen der Personendaten und der Adresse: 
Gemeindeverwaltung 

 
Korrekturen der Steuerrechnung: 
Oberamt des Sensebezirks 
 
Abgabe (z.B. Verkauf oder Schenkung), Übernahme (z.B. Kauf oder Geschenk), 
Ausfuhr oder Tod ihres Hundes: 
www.amicus.ch – siehe unten Rubrik, „lieber Hundehalter“ – oder per Telefon 0848 777 100 
Bei Meldungen per Telefon oder am Schalter werden folgende Angaben benötigt: Name, Vorname, Adresse 
der HundehalterInnen sowie die Mikrochip-Nummer des Hundes. 

 
Die HundehalterInnen können E-Mailadresse, Telefon-Nummer, Sprache usw. selbst verwalten. 
Weitere Angaben finden sie auf www.amicus.ch 

 
 

Rechtliches 
 

1. Beanstandungen 
Die Oberämter, die Gemeinden und die Kantons-
polizei sind regelmässig mit Klagen betreffend 
streunende Hunde, Verunreinigung des öffentli-
chen und privaten Raumes sowie Belästigung 
durch störendes Gebell konfrontiert. Wir verwei-
sen diesbezüglich auf  
- das Kant. Gesetz über die Hundehaltung 

(HHG), 
https://bdlf.fr.ch/app/de/texts_of_law/725.3 

- das Kant. Reglement über die Hundehaltung 
(HHR); 
https://bdlf.fr.ch/app/de/texts_of_law/725.31 

- das Kant. Einführungsgesetz zum Strafgesetz-
buch (EGStGB), Art. 12. 

Insbesondere wird auf Art. 49 HHR hingewiesen: 
vom 1. April bis am 15. Juli müssen Hunde im 
Wald an der Leine geführt werden. 
 
 
2. Hundehaltungsbewilligung (Art. 19 HHG / 

Art. 8 HHR)  
1. Wer einen Hund der vom Staatsrat bezeich-

neten 14 Rassen oder aus einer Kreuzung 
mit mindestens einer dieser Rassen züchten, 
halten oder einführen will, benötigt eine Be-
willigung. Davon ausgenommen ist das vo-
rübergehende Verbringen in das Kantonsge-
biet für einen Aufenthalt von höchstens 30 
Tagen, unter der Voraussetzung, dass das 
Tier an der Leine gehalten wird und einen 
Maulkorb trägt.  

2. Wer mehr als vier über ein Jahr alte Hunde 
halten will, braucht unabhängig von deren 
Rasse eine Bewilligung.  

3. Das Gesuch muss mindestens 30 Tage vor 
der Aufnahme einer Tätigkeit nach Absatz 1 
oder 2 oder der Geburt des Hundes beim Ve-
terinäramt eingereicht werden.  
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3. Hundehalteverbot (Art. 20 HHG)  
1. Das Züchten, Halten und Abgeben, das Wei-

tergeben und das Verbringen von Hunden in 
das Kantonsgebiet sowie der Handel mit 
Hunden der folgenden Gruppen ist verboten:  

a. Hunde des Typs Pitbull;  
b. Hunde aus der Kreuzung mit Hunden des 
 Typs Pitbull;  
 
4. Obligatorische Kennzeichnung (Art. 16 Abs. 

1 HHG / Art. 6 Abs. 1 HHR)  
Jeder Hund muss mit einem Mikrochip gekenn-
zeichnet werden. Dies muss spätestens 3 Monate 
nach seiner Geburt geschehen, auf jeden Fall 
aber bevor er von der Halterin oder vom Halter, 
bei der oder dem er geboren wurde, weggegeben 
wird. 
 
Die Hunde werden in der Datenbank AMICUS ein-
getragen. Die HundehalterInnen sind verpflichtet, 
jegliche Mutationen (z. B. Neuerwerb, Verkauf, 
Adressänderung, Tod) innert 2 Wochen wie folgt 
zu melden: 
 
Datenbank AMICUS: 
Änderungen der Personendaten und der Adresse, 
Abgabe (z. B. Verkauf oder Schenkung), Über-
nahme (z. B. Kauf oder Geschenk), Ausfuhr und 
Tod Ihres Hundes unter www.amicus.ch - siehe 
unten Rubrik „lieber Hundehalter“ - oder per Tele-
fon 0848 777 100. 
 
Bei Meldungen per Telefon oder am Schalter wer-
den folgende Angaben benötigt: Name, Vorname, 
Adresse oder Personen-ID-Nummer der Hunde-
halterInnen und falls vorhanden die Mikrochip-
Nummer des Hundes. 
 
Die HundehalterInnen können E-Mailadresse, Te-
lefonnummer, Sprache usw. selbst verwalten.  
Weitere Angaben finden Sie auf www.amicus.ch. 
 
Wohnsitzgemeinde: 
Erstmalige Hundebesitzer und sämtliche Ände-
rungen der Personendaten und der Adresse. 
 
 
 
 
Oberamt des Sensebezirks (Tel. 026 305 74 34 / 

E-Mail: oberamt.sense@fr.ch): 
Korrekturen der Steuerrechnung 
  
5. Steuern (Art. 45 ff, Art. 50 HHG / Art. 52 ff, 

60, 62 HHR)  
Die Haltung eines Hundes ist einer jährlichen kan-
tonalen Steuer von Fr. 100.-- sowie einer Verwal-
tungsgebühr von Fr. 5.-- unterstellt. Sofern das 
Gemeindereglement eine Hundesteuer vorsieht, 
wird diese zusätzlich und zugleich mit der kanto-
nalen Hundesteuer in Rechnung gestellt. Der Be-
trag ist innerhalb von 30 Tagen an den Finanz-
dienst des Kantons Freiburg zu entrichten. 
Gleichzeitig mit der Rechnung wird den Hunde-
halterInnen ein Steuernachweis zugestellt. 
 
Für die Haltung von Hunden, die im Verlaufe des 
Jahres geboren oder erworben wurden, wird die 
ganze Jahressteuer erhoben.  
 
Jede Hinterziehung der Hundesteuer wird von der 
Kantons- oder Gemeindebehörde dem Oberamt 
angezeigt, das über den begangenen Verstoss 
entscheidet.  
 
6. Steuerbefreiung (Art. 55, 56 und 58 HHR)  
Hilfshunde können von der Steuer befreit werden. 
Wir verweisen diesbezüglich auf Art. 55, 56 und 
58 des Kantonalen Reglements über die Hunde-
haltung (HHR). 
 
7. Haftpflichtversicherung (Art. 39 ff HHG / Art. 

50 ff HHR)  
Die ordentliche Halterin oder der ordentliche Hal-
ter des Hundes muss eine Haftpflichtversicherung 
haben, die eine Mindestdeckung von 1 Million 
Franken pro Ereignis für Personen- und Sach-
schäden vorsieht.  
 
8. Auskünfte  
Für weitere sachdienliche Auskünfte bitten wir 
Sie, die Internet-Seite des Kantonalen Veteri-
näramtes zu konsultieren: Adresse 
www.fr.ch/saav/de/pub/affaires_veterinaires/hun-
dewesen.htm oder sich direkt mit der Abteilung für 
Hunde in Verbindung zu setzen (Tel. 026 305 80 
60).  
 
Oberamt des Sensebezirks 
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6.2 Lärmbelästigungen 
 
Mit Rücksichtnahme und Toleranz ersparen Sie sich viel Ärger! 
 
Immer wieder, und gerade während der Sommerzeit, erhalten Gemeinden, Polizei und Oberamt Reklama-
tionen und Klagen wegen übertriebenen Lärmbelästigungen. Damit verbundenen Ärger und nachbarschaft-
liche Auseinandersetzungen können Sie sich mit etwas Rücksichtnahme einerseits und Toleranz anderer-
seits ersparen. In diesem Sinne laden wir die Bevölkerung ein, insbesondere die nachfolgenden Punkte zu 
beachten: 
 
Rasenmähen 
Vermeiden Sie es, frühmorgens, während der Essenszeiten und spätabends das Ruhebedürfnis Ihrer 
Nachbarn zu strapazieren. 
 
Radio- und TV-Lautstärke 
Zwingen Sie die von Ihnen bevorzugte Musikrichtung den Personen in Ihrer Umgebung nicht durch über-
triebene Lautstärke auf; auch nicht unterwegs im Auto. 
 
Motorfahrzeuge 
Mit dosiertem Gasgeben – namentlich in Wohngegenden - schonen Sie nicht nur die Ohren der Mitmen-
schen, sondern auch „den Tiger in Ihrem Tank“ und – wer weiss? – vielleicht auch eine saftige Busse 
wegen übersetzter Geschwindigkeit! 
 
Hochzeits-, Geburtstagsschiessen, Feuerwerke 
Es ist Mode (oder Unmode?) geworden, zu jeder möglichen Nachtzeit der halben oder gar der ganzen 
Gemeinde mit Feuerwerken oder Geschosskörpern aller Art mitzuteilen, dass man Grund zum Feiern hat. 
Nehmen Sie auch bei solchen Anlässen ein Minimum an Rücksicht auf Ihre Nachbarschaft. Beachten Sie 
dabei auch die angegebenen Sicherheitsvorschriften bezüglich Unfall- und Feuergefahr (Kinder!). Zudem 
möchten wir darauf hinweisen, dass seit dem 1. Januar 2014 der Erwerb und Abbrand der Feuerwerkska-
tegorie 4 (grosse Batterien und Kombinationen) bewilligungspflichtig ist. Ein entsprechender Antrag ist vom 
Gesuchsteller mindestens 14 Tage vor dem Anlass an die Kantonspolizei zu adressieren. Der Abbrand von 
Feuerwerken der Kategorie 1-3 bleibt bewilligungsfrei. Bitte beachten Sie ebenfalls, dass Feuerwerke auf-
grund von anhaltender Trockenheit zeitweilig verboten sein können. 
www.fr.ch/pol/de/pub/waffen_sprengstoff_pyrotechnik/pyrotechnik.htm 
 
1. Augustfeuer und –knallkörper 
Das Anzünden von 1. Augustfeuern und Abfeuern von Feuerwerkskörpern ist vom Nationalfeiertag nicht 
wegzudenken. Viele Mitmenschen würden aber gerne darauf verzichten, dass diese „Schiessereien“ den 
1. August schon eine Woche zum Voraus ankündigen und die Tage danach in Erinnerung rufen. Wir bitten 
darum die Eltern, auch Ihre Kinder anzuhalten, Raketen und Knallkörper am 1. August bzw. am 31. Juli 
abzufeuern. Ihre Haustiere und die Tiere in freier Natur wüssten dies sicher auch zu schätzen. Bitte beach-
ten Sie auch hier, dass das Anzünden von 1. Augustfeuer und das Abfeuern von Feuerwerkskörpern auf-
grund von anhaltender Trockenheit verboten sein können. 
 
Organisation von öffentlichen Festanlässen 
Öffentliche Festanlässe sind für die unmittelbar betroffenen Anwohnerinnen und Anwohner jeweils mit Lär-
mimmissionen verbunden. Nehmen Sie als Organisatoren auf deren Bedürfnisse Rücksicht, insbesondere 
bezüglich Nachtruhe. Als Festveranstalter tragen Sie auch Verantwortung für das (Lärm)Verhalten der 
Festbesucher. Vergessen Sie nicht, die Nachbarschaft über Ihren Anlass und damit verbundene mögliche 
Unannehmlichkeiten zu informieren. Vielleicht ist sogar eine Einladung zu einem Gratisdrink angebracht! 
 
Ausserordentlicher und unvermeidbarer Lärm 
Sollten Sie einmal ausserordentlichen Lärm (fast) nicht vermeiden können, dann informieren Sie doch früh-
zeitig Ihre Nachbarn; sie werden sich sicher mit der notwendigen Nachsicht erkenntlich zeigen. 
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Toleranz 
Gewiss müssen Sie nicht jede Form von Lärmbelästigungen hinnehmen. Dennoch ist je nach Situation 
auch ein bisschen Toleranz angebracht. Eine kurzfristige, nicht andauernde und massvolle Lärmbeein-
trächtigung ist sicher lebenslangen Nachbarstreitigkeiten vorzuziehen. Und vergessen Sie nicht, auch Sie 
könnten einmal – gewollt oder ungewollt – verantwortlich für übermässigen Lärm sein. 
 
Leider wird der Lärmproblematik nicht in jedem Fall mit Rücksicht und Toleranz Rechnung getragen. Je 
nach Situation muss der Lärmbelästigung auch mit rechtlichen Mittel begegnet werden, dies insbesondere 
wenn die Nachtruhe der Bevölkerung massiv gestört wird. Darum soll hier auch auf entsprechende Rechts-
grundlagen verwiesen werden: 
 
Zivilgesetzbuch (ZGB) 
Art. 684 des ZGB verbietet schädliche und je nach Situation nicht gerechtfertigte Einwirkungen u. A. in 
Form von Lärm. 
 
Umweltschutzgesetz (USG) 
Art. 60 USG sieht vor, dass Übertretungen gegen Emissionsbegrenzungen und Schallschutzmassnahmen 
(also auch gegen Lärm) mit Busse bestraft werden.  
 
Schall- und Laserverordnung (SLV) 
Art. 5 SLV bestimmt: „Wer Veranstaltungen durchführt, muss die Schallemissionen so weit begrenzen, 
dass die von den Veranstaltungen erzeugten Immissionen den Stundenpegel von 93 dB nicht übersteigen“. 
 
Einführungsgesetz zum Strafgesetzbuch (EGStGB) 
Gemäss Art. 12 lit. A EGStGB wird mit Busse bestraft, wer durch Unordnung oder Lärm die öffentliche 
Ruhe stört. 
 
Personen, die sich in diesem Sinne in ihrer Ruhe wirklich beeinträchtigt fühlen, tun gut daran, mit den 
Lärmverantwortlichen das Gespräch zu suchen. Sollte auf diesem Weg kein Einvernehmen gefunden wer-
den können, kann bei der zuständigen Instanz (Polizei, Staatsanwaltschaft, Gericht) Anzeige bzw. Klage 
erhoben werden. 
 
Im Namen Ihrer Nachbarschaft danken wir Ihnen für Ihr Verständnis. 
Oberamt des Sensebezirks 
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6.3 Jagd 
  



 
St. Antoni – Mitteilungsblatt Nr. 16 – August 2020  

32  

7.  Informationen von Vereinen und Dritten 

 
Kurs für pflegende Angehörige von Menschen mit Gedächtnisproblemen 

Die Hochschule für Gesundheit bietet ab Oktober einen deutschsprachigen Kurs für 
pflegende Angehörige an. Der Kurs «Sich besser fühlen, um besser helfen zu können» 
richtet sich an pflegende Angehörige, die eine Person mit Gedächtnisproblemen 
(Alzheimer oder eine andere Form von Demenz) zu Hause betreuen. 

Das Kursprogramm unterstützt pflegende Angehörige dabei, besser mit der Person mit 
Gedächtnisproblemen zu kommunizieren. Zudem lernen die pflegenden Angehörigen 
Strategien, wie sie Stress im Alltag besser bewältigen und ihre Rolle besser ausüben 
können. Der siebenteilige Kurs wird mit einer Gruppe von acht bis höchstens zehn 
Teilnehmenden durchgeführt, um einen Erfahrungsaustausch in einem vertrauensvollen 
Rahmen zu ermöglichen.  

Der nächste deutschsprachige Kurs findet an den folgenden Daten statt:  

jeweils Freitag; 2. Oktober / 9. Oktober / 16. Oktober / 23. Oktober / 30. Oktober /  
6. November 2020 (Anmeldung bis am 9. September 2020)  

 

Der Durchführungsort und die Uhrzeit werden anhand der Verfügbarkeit der 
angemeldeten Kursteilnehmenden definiert. Das siebte Treffen wird ebenfalls 
gemeinsam mit den Teilnehmenden festgelegt. 

Interessierte Personen dürfen gerne die Kursleiterinnen kontaktieren, um weitere Infor-
mationen zu erhalten:  

 

Stephanie Kipfer: stephanie.kipfer@hefr.ch / 026 429 60 40  

oder Sandrine Pihet: sandrine.pihet@hefr.ch 

 

Der Kurs wird auch auf Französisch angeboten. Weitere Informationen finden Sie unter dem 
Link: http://www.heds-fr.ch/altern/aemma/ 
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Die Feuerwehr Sense Nord sucht  

neue Kameradinnen und Kameraden 

 

Was wir erwarten: 

Aufgestellte Personen im Alter von 18 – 40 Jahren; 

vielseitig interessiert und bereit, einen Teil der Freizeit 

in den Dienst der Bevölkerung des Sensebezirks zu stellen. 

 

Was wir bieten: 

Praxisbezogene Ausbildung im Bereich Rettung, Brandbekämpfung, Atemschutz, 
Behebung von Schäden nach Elementarereignissen (z.B. Sturm und Hochwasser), Ölwehr 

Sold für Kurse, Übungen, Einsätze und Pikettdienst 

Interessante Freizeitbeschäftigung, Kameradschaft 

 

Unsere Dienste: 

Pikettdienst: Einsatz im ganzen Sensebezirks, immer an vorderster Front 

Löschdienst: Einsatz im Gemeindegebiet, Unterstützung des Pikettdienstes bei 
Grossereignissen  

Verkehrsdienst: Verkehrsregelung an Übungen und an offiziellen Anlässen 

Planungsdienst: Erarbeiten von Einsatzplänen bei Gebäuden 

Samariterdienst: Grundausbildung für Feuerwehrleute, Einsatz 

 

Infoabend: Am Montag, 07. September 2020, findet um 19:30 Uhr im Feuerwehrlokal an 
der Chännelmattstrasse 5, 3186 Düdingen (vis-à-vis Begegnungszentrum) Inhalte sind 
die Organisation der Feuerwehr, die Ausbildung, der Übungs- und Pikettplan sowie die 
Einsätze. 

Alle Kommandanten werden an diesem Anlass anwesend sein. (Bataillons Kommandant, 
Kommandant Stützpunkt, Kommandanten der Ortsfeuerwehren) 

 

Treffpunkt: 19:00 Uhr beim Feuerwehrlokal ihrer Gemeinde und gemeinsame Fahrt nach 
Düdingen.  

 

Eingeladen sind aufgestellte, vielseitig interessierte Frauen und Männer, die bereit sind, 
Feuerwehrdienst zu leisten und im Ernstfall durch ihren Einsatz zu helfen. 

 

Wer an diesem Abend nicht teilnehmen kann, erhält nähere Informationen direkt beim 
Bataillonskommadanten Major Reto Zahnd, 026 493 51 15 oder 076 371 19 78 

www.fwsensenord.ch oder www.fwduedingen.ch  
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Kursausschreibung 
 
Haben Sie eine chronische Erkrankung, z.B. der Lungen- und Atemwege, Rheuma oder Diabetes? Wollen 
Sie trotz Schmerzen und Schwierigkeiten aktiv bleiben und am Leben teilhaben? In diesem Kurs erhalten 
Sie während vier Nachmittagen im November 2020 Informationen und Tipps zu Themen wie  

- Umgang mit Schmerz, Müdigkeit und Erschöpfung 
- Körperliche Aktivität und Ernährung  
- Zusammenarbeit mit Fachpersonen und Institutionen 
- persönliche Zielsetzungen 
 
Der Kurs besteht aus vier Modulen (vier Nachmittage). Er wird geleitet von Iris Häussler 
(Pflegefachfrau/Atemtherapeutin) und Corinne Zosso (Kommunikation)  
 

jeweils am Mittwoch von 14:00 bis 16:00 Uhr 
4. November, 11. November, 18. November und 25. November 2020 

 
Kursort: HFR Spital Tafers, Saal Maggenberg (Erdgeschoss)  
Kursgeld: Fr. 60.- (für Mitglieder SPITEX Sense oder Lungenliga Freiburg: Fr. 50.-) 
Maximale Teilnehmerzahl: 16 Personen 
 
Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 

         
Kursanmeldung „Zufrieden und aktiv trotz chronischer Krankheit“ 

 

Name, Vorname __________________________________________________ 

Adresse __________________________________________________ 

PLZ, Ort __________________________________________________ 

Telefonnummer _________________   E-Mail  _________________________ 

Geburtsdatum _________________   Unterschrift  _____________________ 

Mitgliedschaft:  SPITEX Sense   Lungenliga Freiburg  (ankreuzen falls Mitglied) 
 

Bitte bis am 28. Oktober 2020 einsenden an:  
SPITEX Sense, Spitalstrasse 1, 1712 Tafers  

 

Tel.: 026 419 95 55, Fax: 026 419 95 50, Mail: info@spitexsense.ch, www.spitexsense.ch 

Zufrieden und aktiv trotz chronischer Krankheit
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Jana Kolly  
jg.kolly@gmail.com 
079 753 43 99 

 
 

 
 
 
 
 

Spieler*innen gesucht! 
 
Der VBC Tafers – St. Ursen und Volley Sense suchen junge 
Spieler/-innen ab 10 Jahren. 
 

Wenn Ihr das Volleyball entdecken wollt oder Lust habt eine 
neue Erfahrung zu sammeln, dann sind wir genau die Richtigen 
für dich.  
 
Hast du Interesse? Dann schau vorbei.  
 
Sa, 29. August 2020, 14:00 – 16:00 Uhr, in Tafers OS 
 
 
Falls ihr Interesse habt, bei einem oder mehreren 
Schnuppertrainings mitzumachen, meldet euch bei uns per Mail. 
Gebt dabei bitte die jeweiligen Daten an, an denen ihr 
teilnehmen möchtet. Wir freuen uns euch in der Halle zu sehen.  
 
 

 
Bei Fragen stehen wir euch gerne zur Verfügung: 
  
Joëlle Wittwer 
joelwi97@hotmail.com 
079 921 09 27 
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8. Veranstaltungskalender August bis Oktober 2020 
 

August 
27. Aug. 2020 Generalversammlung Gasthof St. Michael FC Seisa 08 

28. Aug. 2020 Samariter-Übung Auls, Schulhaus Samariterverein  

30. Aug. 2020 Familienpicknick  Pfarreihaus Musikgesellschaft 

  
  

  September 
6. Sept. 2020 Lotto Senslerhof Kath. Arbeiter-und Ang.-
    Bewegung 

6. Sept. 2020 Pilgersonntag Kapelle Obermonten Katholische Pfarrei 

9. Sept. 2020 Halbtagesausflug Schweiz Altersforum 

13. Sept. 2020 Lotto Senslerhof Jodlerclub Echo vo  
    Maggebärg   

18. Sept. 2020  Samariter-Übung  Aula, Schulhaus Samariterverein 

18. Sept. 2020 Generalversammlung Senslerhof TSV St. Antoni 

19. Sept. 2020 Junioren Pizzatag  Sportplatz Burgbühl FC Seisa 08 

20. Sept. 2020 Lotto Senslerhof Schafzuchtgenossenschaft  

23. Sept. 2020 Mittagstisch Pfarreihaus Samariterverein   

25. Sept. 2020 Generalversammlung Senslerhof Musikgesellschaft 

27. Sept. 2020 Lotto Senslerhof Schützengesellschaft    

 
 

 Oktober 
 3. Okt. 2020 Cooltour Kulturelles Dorffest versch. Lokale im Dorf KUKO St. Antoni 

 4. Okt. 2020 Lotto Senslerhof Jugendmusik St. Antoni 

 4. Okt. 2020 Erntedankfest Pfarrkirche Kath. Pfarei  

 5. Okt. 2020 Generalversammlung Spielgruppe Teddy-Huus Spielgruppe Teddy-Huus 

 8. Okt. 2020 Blutspenden St. Antoni Senslerhof Samariterverein 

 9. Okt. 2020 Generalversammlung Senslerhof Jugendmusik   

 11. Okt. 2020 Lotto Erwachsenensport Senslerhof TSV St. Antoni 

14. Okt. 2020 Altersnachmittag Senslerhof Altersforum 

 18. Okt. 2020 Brunch Pfarreihaus Musikgesellschaft 

18. Okt. 2020  Lotto Senslerhof Samariterverein 

28. Okt. 2020  Mittagstisch Pfarreihaus  Samariterverein      

 


